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DIES & DAS

wer seinen Garten vogelfreundlich ge -
stalten will, sollte einheimische Hecken
und Sträucher pflanzen, die den Tieren
auch im winter nahrung in Form von
Früchten liefern. ideal sind die unten -
stehenden buschpflanzen. Sie sind attrak-
tiv fürs auge und tragen gleichzeitig län-
gere Zeit Früchte für die Vögel:
n Felsenbirne
n Gemeine berberitze
n Hartriegel
n Haselstrauch
n Heckenrose
n liguster
n rote Heckenkirsche
n Schwarzdorn
n weissdorn
n weisser und schwarzer Holunder
n wolliger Schneeball

Hecken und Sträucher
mit Futter für Vögel

ein sauberer Schnitt auch bei dickem
und hartem Holz und kaum eine belas-
tung für Hand, arme und Schultern:
Dies versprechen Hersteller und Verkäu-
fer elektrischer astscheren. Das muss
man wissen:
n Den nötigen Strom – je nach anbieter
und Modell für 5 bis maximal 8 Stunden
– liefert der integrierte akku oder dann
grössere akku-batterien, die in einem
Tragsystem bei der arbeit im Garten mit-
geführt werden.
n weil sich die beiden Schneideklingen
nach jedem Schnitt automatisch wieder
halb öffnen, spart man Zeit.
n Hochwertige Produkte haben einen
Schneidekopf aus gehärtetem Stahl (er-
kennbar an der grauschwarzen Färbung).

n Der Hebel zur auslösung des Schnei-
demechanismus’ sollte drehbar und er-
gonomisch gestaltet sein.
n im laden prüfen, ob einem das Gerät
mit und ohne Handschuhe bequem in
der Hand liegt.
n Günstige akku-baumscheren gibts im
bau- oder Gartencenter ab 50 Franken. 

Kräfte sparen mit elektrischen Astscheren
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Moore speichern im boden viel kohlenstoff. Deshalb
wird durch den abbau von Torf viel Treibhausgas
freigesetzt. aus ökologischen Gründen sollte 
man auf torfhaltige blumenerde verzichten. es gibt
 ge nügend unbedenkliche alternativen:
blumenerde aus
n rindenhumus
n Holzmaterialien
n kokosmaterialien
n Grüngutkompost
n Xylit, einem nebenprodukt des braunkohl eabbaus

Rinde, Holz, Kokos und
Grüngut anstelle von Torf

in der kalten Jahreszeit muss man
zwar nicht mähen, dafür fallen laub
und anderes organisches Material an.
beides ist gut für den Garten:
n Kompost: laub gemischt mit
 rasenschnitt und Häckselgut sowie
stickstoffreichen abfällen ergibt
wertvollen Mulch zum Düngen. eine
Zusatzportion laub auf den wurzel-
bereich, zum beispiel bei rhododen-
dron, kann wahre wunder wirken.

n Rasen und Beete: laub vom ra-
sen entfernen. Denn nässe und licht-
mangel in der kalten Jahreszeit füh-
ren zu Fäulnis und gelben Flecken.
laub kann man direkt auf blumen-
und Gemüsebeete rechen. Dort
düngt es den boden und schützt ihn
vor dem austrocknen und Frost.

laub kann man auch mit dem Mä-
her entfernen: Das Material aus dem
Fangkorb verrottet schneller und
kann dann auf die beete oder den
kompost gestreut werden.

Der Rasenmäher ist
auch ein Laubfänger
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